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Fragebögen zur Erhebung von Sprachentwicklungsbiografien (Mehrsprachigkeit und DaZ) 
 
Die folgenden Materialien werden für die (sonder-)pädagogische Beratung empfohlen und stellen eine Auswahl dar.  
 

Fragebogen Inhalt 

Anamnese in der Sprachtherapie: Zusatzmo-
dul bei mehrsprachigen Kindern (Gumpert, 
2014) 

 Sprachgebrauch: u.a. Age of Onset/Kontaktmonate, Erzählverhalten, Sprachmischung, Sprachdominanz 
und Sprachpräferenz 

 Spracherwerb: u.a. Lallen, erste Wörter, erste Mehrwortäußerungen, Aussprache, Verständlichkeit, Wort-
schatz, Grammatik, Sprachverständnis, familiäre Disposition 

 Medien: u.a. (Bilder-)Bücher/Print, Fernsehen, Audio, Computer, bevorzugte Medien (Kind/Umwelt) 

 Schriftsprache und Förderung: Lesen, Schreiben, Sprachförderung 

 Elternperspektive: mehrsprachiges Aufwachsen (der Eltern), Einschätzung der eigenen (Deutsch-) 
Sprachkenntnisse, Bedeutung/Nutzung der Sprachen, Einstellung zu Mehrsprachigkeit 

Mehrsprachen-Kontexte 2.0 (Ritterfeld & Lüke, 
2013) 
 
PDF zum Download:  
Mehrsprachen-Kontexte 2.0 
 

 Wohnort, Wohnumfeld (gesprochene Sprache/Familiensprache), Institutionelles Umfeld (gesprochene 
Sprache/Umgebungssprache), Mediennutzung (Art, zeitlicher Umfang Nutzung, Sprachen) 

 Typus des Kindes in Bezug auf multilinguale Sprachentwicklung (multilingualer/monolingualer Typus) 

 Familienmitglieder (gesprochene Sprachen wechselseitig sowie Einstellung zur Mehrsprachigkeit) 

 weitere Bezugspersonen (z.B. Au Pairs) 

 veränderter Sprachgebrauch in der Öffentlichkeit (Anpassung an Umgebungssprache) 

Elternfragebogen aus dem MAIN (Gagarina et 
al. 2012; Elternfragebogen S. 36-39) 
 
PDF zum Download:  

MAIN_German_2019_Revised.pdf 

 Kindertageseinrichtung/Schule (seit wann, monolingual/bilingual) 

 Kontaktmonate 

 Input & Sprachgebrauch (geschätzte Angaben in Prozent/welche Sprache(n) in welchen Kontexten bzw. 
mit welchen Medien etc.) 

 Angaben zu Familienmitgliedern (Eltern, Geschwister)/Familiensprache 

 Angaben zum Erst-Zweit-Spracherwerb: Erste Wörter, Sorgen über Sprachentwicklung, familiäre Dispo-
sition, Primärerkrankungen 

https://eldorado.tu-dortmund.de/server/api/core/bitstreams/089130a6-4d09-4fd7-8b96-5c680331f85a/content
https://www.leibniz-zas.de/fileadmin/media/Dokumente/ZASPiL/ZASPiL_63/MAIN_German_2019_Revised.pdf
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Fragebogen Inhalt 

 Einschätzung der sprachlichen Fähigkeiten 

 Sprachpräferenz 

Online-Fragebogen Q-BEx (Eltern- und Kindver-
sion) 
 
Webseite: 
https://www.q-bex.org/ 

 Geburts- und Wohnort  

 Angaben zu Familienmitgliedern (Eltern, Geschwister)/Familiensprache 

 qualitativer und quantitativer Sprachgebrauch und Input (aktuell und kumulativ) 

 Alter zu Beginn des Zweitspracherwerbs und Kontaktmonate 

 sprachliche Kontexte und Interaktionspartnerinnen und Interaktionspartner (Aktivitäten, (Bezugs-) Perso-
nen etc.) 

 sozioökonomischer Hintergrund 

Standardisierte Anamnesebögen in verschiedenen Sprachen 

Anamnesebogen für zweisprachige Kinder – 
Mappe A/B (Jedik, 2006) 
 
Sprachen: Arabisch, Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Griechisch, Italienisch, Polnisch, Russisch, 
Serbokroatisch, Spanisch, Türkisch 

 Anamnesebogen für den sprachtherapeutischen Kontext (inkl. Angaben zu Krankenversicherung und 
Organisation zur Therapie) 

 Angaben zur Wohnsituation und Familienmitgliedern 

 Gesamt- und vorsprachliche Entwicklung (inkl. Schwangerschaft und Geburtsverlauf, motorische Ent-
wicklung, Hören etc.) 

 Sprachliche Entwicklung und Sprachgebrauch 

Sprachdiagnostik bei mehrsprachigen Vor-
schulkindern (Asbrock, Ferguson & Hoheiser-
Thiel, 2011) 
 
Sprachen: Deutsch, Russisch, Türkisch 
 

 Allgemeine Fragen zur Familiensituation, Sprachentwicklung und Sprachgebrauch 

 Zusätzlich zum Anamnesebogen liegen ein Überblick zur mehrsprachigen Entwicklung, Empfehlungen 
für die Diagnostik, Elternberatung und Therapie vor 

https://www.q-bex.org/
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Fragebogen Inhalt 

Fragebogen zum Erhalt von Informationen 
zum Bilingualen Patientenprofil (BPP) – Kin-
der; Multilingual und Interkulturell orientierte 
Anamnese (MIA) (Scharff Rethfeldt, 2022a, 
Scharff Rethfeldt, 2022b) 
 
Sprachen: Bulgarisch, Chinesisch, Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Russisch, Türkisch 
 
PDF´s zum Download:  
http://logo-mobil.net/free-resources/ 

 Checkliste bzw. Datenpool verschiedener Informationen zur sprachbiografischen Entwicklung und Erfas-
sung individueller Mehrsprachigkeit, u.a.  

o Spracherwerb und Sprachkompetenz in allen gesprochenen Sprachen 

o Sprachdominanz 

o Einstellungen und innere Haltungen zur Mehrsprachigkeit 

o Grad der Familiarität mit den Kulturen der Sprachen (Interkulturalität) 

 kann bereits in den ersten Lebensjahren eingesetzt werden 
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